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(57) Hauptanspruch: Verfahren zum Einstellen eines Abga-
bewertes eines Beschleunigungspedalpositionssensors (6)
für eine Beschleunigungspedalvorrichtung (1) mit einem Be-
schleunigungspedal (2), wobei die Beschleunigungspedal-
vorrichtung (1) ein elastisches Eingriffselement (3) hat, das
in einem aktivierten Zustand an einer vorbestimmten Betäti-
gungsposition eine spürbare Änderung der Pedaldruckkraft
erzeugt, wobei das Verfahren folgende Schritte aufweist:
Anordnen des Beschleunigungspedals (2) an der vorbe-
stimmten Betätigungsposition (A), die sich zwischen einer
Aufbringungsstartposition (II), an der eine zusätzliche Wider-
standskraft von dem elastischen Eingriffselement (3) auf das
Beschleunigungspedal (2) aufgebracht wird, und einer Auf-
bringungsbeendigungsposition (IV) befindet, an der die zu-
sätzliche Widerstandskraft von dem elastischen Eingriffsele-
ment (3) von dem Beschleunigungspedal (2) gelöst wird;
Messen eines Abgabewertes einer Messvorrichtung (11)
des Beschleunigungspedalpositionssensors (6), während
das Beschleunigungspedal (2) an der vorbestimmten Betäti-
gungsposition (A) angeordnet ist, um den gemessenen Ab-
gabewert zu erhalten, der die vorbestimmte Betätigungspo-
sition (A) des Beschleunigungspedals (2) angibt;
Speichern des gemessenen Abgabewertes der Messvorrich-
tung (11) des Beschleunigungspedalpositionssensors (6),
der bei der vorbestimmten...
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Beschleunigungspedalvorrichtung mit einem Be-
schleunigungspedalpositionssensor zum Messen ei-
ner Betätigungsposition eines Beschleunigungspe-
dals, und sie bezieht sich auch auf ein Verfahren
zum Einstellen eines Abgabewertes des Beschleuni-
gungspedalpositionssensors.

[0002] Unlängst wurde eine Beschleunigungspedal-
vorrichtung in einem Fahrzeug eingebaut, die in
der Regel einen Beschleunigungspedalpositionssen-
sor aufweist, der durch ein Beschleunigungspedal
betätigt wird und eine Betätigungsposition des Be-
schleunigungspedals misst. Und zwar erzeugt der
Beschleunigungspedalpositionssensor eine Abgabe
(z. B. ein elektrisches Signal), die der Betätigungs-
position des Beschleunigungspedals entspricht. Ei-
ne Drosselseite einer Kraftmaschine (z. B. eine Leis-
tungseinheit), die die Leistung der Kraftmaschine
steuert, hat eine Antriebsvorrichtung wie zum Bei-
spiel einen Motor zum Antreiben eines Drosselven-
tils einer Kraftmaschine. Die Antriebsvorrichtung des
Drosselventils wird auf der Grundlage eines Abgabe-
wertes von dem Beschleunigungspedalpositionssen-
sor angetrieben. Insbesondere werden voreingestell-
te Abgabewerte von dem Beschleunigungspedalpo-
sitionssensor erzeugt, die einer vollständig geschlos-
senen Position (das heißt, eine Betätigungsposition
des Beschleunigungspedals vor einer Aufbringung
einer Druckkraft auf das Beschleunigungspedal) bis
zu einer vollständig geöffneten Position (das heißt, ei-
ne vorbestimmte Betätigungsposition des Beschleu-
nigungspedals, die nach Bewegen des Beschleuni-
gungspedals aus der vollständig geschlossenen Po-
sition erreicht wird) entsprechen.

[0003] Jedoch passiert es manchmal bei der bislang
vorgeschlagenen Beschleunigungspedalvorrichtung,
dass die Betätigungsposition des Beschleunigungs-
pedals von dem Abgabewert des Beschleunigungs-
pedalpositionssensors aufgrund einer Änderung der
Anbringung des Beschleunigungspedalpositionssen-
sors relativ zu dem Beschleunigungspedal abweicht.
Wenn nämlich das Beschleunigungspedal an ei-
ner vorbestimmte Betätigungsposition angeordnet
ist (zum Beispiel die vollständig geöffnete Position
oder die vollständig geschlossene Position), dann
gibt der Beschleunigungspedalpositionssensor kei-
nen voreingestellten Abgabewert ab, der einer vorbe-
stimmten Betätigungsposition zugeordnet ist.

[0004] Darüber hinaus können die Betätigungsposi-
tionen des Beschleunigungspedals eine Betätigungs-
position enthalten, die außerhalb eines üblicherwei-
se verwendeten Betätigungsbereiches zwischen der
vollständig geschlossenen Position und der vollstän-
dig geöffneten Position angeordnet ist. Ein Beispiel
einer derartigen Betätigungsposition, die außerhalb

des üblicherweise verwendeten Betätigungsberei-
ches liegt, ist als eine Kickdown-Position bekannt.
Das Beschleunigungspedal wird von der vollständig
geschlossenen Position zu der vollständig geöffneten
Position niedergedrückt und wird dann weiter zu der
Kickdown-Position gedrückt. Das Beschleunigungs-
pedal ist in der Kickdown-Position angeordnet, wenn
die Leistung der Kraftmaschine von jener Leistung
erhöht werden muss, die bei der vollständig geöff-
neten Position des Beschleunigungspedals erreicht
wird. Insbesondere wenn der Beschleunigungspedal-
positionssensor einen Abgabewert abgibt, der die
Kickdown-Position angibt, dann ändert sich Überset-
zungsverhältnis eines Getriebes, um so die Leistung
der Kraftmaschine zu erhöhen.

[0005] Somit ist eine Pedaldruckkraftsteuereinrich-
tung vorgesehen, um den Fahrer zu informieren, dass
das Beschleunigungspedal die Kickdown-Position er-
reicht hat, wobei eine durch den Fahrer erkennba-
re spürbare Änderung der Pedaldruckkraft vorgese-
hen wird, wenn das Beschleunigungspedal die Kick-
down-Position erreicht. Ein voreingestellter Abgabe-
wert, der der spürbaren Änderung der Pedaldruck-
kraft entspricht, wird von dem Beschleunigungspe-
dalpositionssensor abgegeben. Aufgrund der Tatsa-
che, dass die Pedaldruckkraftsteuereinrichtung sepa-
rat von dem Beschleunigungspedal vorgesehen ist,
weicht die spürbare Änderung der Pedaldruckkraft je-
doch manchmal von dem voreingestellten Abgabe-
wert ab, der von dem Beschleunigungspedalpositi-
onssensors abgegeben werden soll, wenn die Pedal-
druckkraftsteuereinrichtung die spürbare Änderung
der Pedaldruckkraft erzeugt. Dies stellt die Schwie-
rigkeit beim Abgeben des voreingestellten Abgabe-
wertes dar, der der vorbestimmten Betätigungsposi-
tion des Beschleunigungspedals entspricht.

[0006] Selbst dann, wenn der Beschleunigungspe-
dalpositionssensor die vollständig geschlossene Po-
sition, die vollständig geöffnete Position oder die
Kickdown-Position als die vorbestimmte Betätigungs-
position des Beschleunigungspedals erfasst, kann
der Fahrer nicht genau erkennen, ob das Beschleuni-
gungspedal an der vorbestimmten Betätigungspositi-
on angeordnet ist, wenn eine spürbare Änderung der
Pedaldruckkraft bei der vorbestimmten Betätigungs-
position nicht zu den Sensorinformationen als Signal
passt, die die vorbestimmte Betätigungsposition an-
geben, was zu einem Missverständnis bezüglich der
Mitteilung an den Fahrer und der Abgabe der Kraft-
maschine führt, die auf der Grundlage der Sensorin-
formationen angetrieben wird.

[0007] DE 196 24 788 A1 offenbart ein Verfahren
zur Toleranzminimierung bei einem Fahrpedalgeber,
dessen Ausgabewerte über den Gesamtpedalwert li-
near verlaufen.
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[0008] DE 39 42 562 A1 offenbart ein Verfahren zur
Ermittlung einer Endstellung eines vom Fahrer betä-
tigbaren Bedienelements, bei dem die Ausgabewer-
te auf die Betätigungskraft des Fahrpedals bezogen
sind.

[0009] DE 44 22 232 A1 offenbart einen Stellwertge-
ber, wobei an der Kick-Down-Position der Ausgabe-
wert lediglich erhöht wird.

[0010] Die vorliegende Erfindung widmet sich den
vorstehend genannten Nachteilen. Es ist somit die
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Beschleu-
nigungspedalvorrichtung vorzusehen, die ein Be-
schleunigungspedal und einen Beschleunigungspe-
dalpositionssensor aufweist und dazu in der Lage ist,
einen voreingestellten Abgabewert abzugeben, der
eine vorbestimmte Position des Beschleunigungs-
pedals angibt, auch wenn eine Anbringungsposition
des Beschleunigungspedalpositionssensors bezüg-
lich des Beschleunigungspedals von seiner anfängli-
chen Position abweicht. Es gehört auch zur Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, ein Verfahren zum Ein-
stellen des Abgabewertes einer derartigen Beschleu-
nigungspedalvorrichtung vorzusehen.

[0011] Um die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
zu lösen, ist ein Verfahren zum Einstellen eines Ab-
gabewertes eines Beschleunigungspedalpositions-
sensors gemäß Patentanspruch 1 vorgesehen.

[0012] Um die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
zu lösen, ist ferner eine Beschleunigungspedalvor-
richtung gemäß Patentanspruch 9 vorgesehen.

[0013] Die Erfindung wird zusammen mit weiteren
Merkmalen und ihren Vorteilen aus der folgenden
Beschreibung, den beigefügten Ansprüchen und den
beigefügten Zeichnungen ersichtlich, wobei:

[0014] Fig. 1A zeigt schematische Seitenansichten
eines Beschleunigungspedals gemäß einem ersten
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung, das
an einer vollständig geschlossenen Position ange-
ordnet ist;

[0015] Fig. 1B zeigt eine andere schematische An-
sicht und in ähnlicher Weise wie die Fig. 1A das
Beschleunigungspedal gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel, das an einer Eingriffsstartposition an-
geordnet ist;

[0016] Fig. 1C zeigt eine andere schematische An-
sicht und in ähnlicher Weise wie die Fig. 1A und
Fig. 1B das Beschleunigungspedal gemäß dem ers-
ten Ausführungsbeispiel, das an einer vollständig ge-
öffneten Position angeordnet ist;

[0017] Fig. 1D zeigt eine andere schematische An-
sicht und in ähnlicher Weise wie die Fig. 1A bis

Fig. 1C das Beschleunigungspedal gemäß dem ers-
ten Ausführungsbeispiel, das an einer Kickdown-Po-
sition angeordnet ist;

[0018] Fig. 2 zeigt eine grafische Darstellung ei-
ner Pedaldruckkraft, die auf das Beschleunigungspe-
dal gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel aufge-
bracht wird, und einen Abgabewert eines Beschleu-
nigungspedalpositionssensors gemäß dem ersten
Ausführungsbeispiel bezüglich einer Betätigungspo-
sition des Beschleunigungspedals;

[0019] Fig. 3 zeigt eine Blockdarstellung einer Ab-
gabeeinstelleinrichtung und des Beschleunigungs-
pedalpositionssensors gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel;

[0020] Fig. 4 zeigt eine Tabelle von Daten, die in ei-
nen Korrekturabgabewertspeicher gemäß dem ers-
ten Ausführungsbeispiel gespeichert sind;

[0021] Fig. 5 zeigt eine Blockdarstellung einer Ab-
wandlung der Abgabeeinstelleinrichtung und des
Beschleunigungspedalpositionssensors gemäß dem
ersten Ausführungsbeispiel.

[0022] Verschiedene Ausführungsbeispiele gemäß
der vorliegenden Erfindung werden unter Bezugnah-
me auf die beigefügten Zeichnungen beschrieben.

Erstes Ausführungsbeispiel

[0023] Eine Beschleunigungspedalvorrichtung und
ein Verfahren zum Einstellen eines Abgabewertes
derselben gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung werden unter Bezugnah-
me auf die beigefügten Zeichnungen beschrieben.

[0024] Die Fig. 1A bis Fig. 1D zeigen einen Prozess
beim Drücken eines Beschleunigungspedals 2 der
Beschleunigungspedalvorrichtung 1 zusammen mit
verschiedenen Betätigungspositionen des Beschleu-
nigungspedals. Insbesondere zeigt die Fig. 1A ei-
ne vollständig geschlossene Position des Beschleu-
nigungspedals 2 der Beschleunigungspedalvorrich-
tung 1. Die Fig. 1B zeigt eine Eingriffsstartpositi-
on des Beschleunigungspedals 2, an der ein Eingriff
des Beschleunigungspedals 2 mit einem elastischen
Eingriffselement 3 der Beschleunigungspedalvorrich-
tung 1 startet. Die Fig. 1C zeigt eine vollständig geöff-
nete Position des Beschleunigungspedals 2, an der
das Beschleunigungspedal 2 von dem in der Fig. 1B
gezeigten Zustand weiter gedrückt ist. Die Fig. 1D
zeigt eine Kickdown-Position, an der das Beschleuni-
gungspedal 2 von dem in der Fig. 1C gezeigten Zu-
stand weiter gedrückt ist, und die auf das Beschleuni-
gungspedal 2 aufgebrachte zusätzliche Widerstands-
kraft des Eingriffselements 3 wird somit gelöst. Die
Fig. 2 zeigt eine grafische Darstellung einer Pedal-
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druckkraft in N und eines Sensorabgabewertes in Volt
Gleichspannung an einer Pedalposition.

[0025] Bei der Beschleunigungspedalvorrichtung 1
gemäß dem gegenwärtigen Ausführungsbeispiel hat
ein Betätigungsbereich des Beschleunigungspedals
2 eine Kickdown-Position zusätzlich zu einem nor-
malen Pedalbetätigungsbereich, der sich zwischen
der vollständig geschlossenen Position und der voll-
ständig geöffneten Position befindet. Das Beschleu-
nigungspedal 2 wird von der vollständig geschlos-
senen Position zu der vollständig geöffneten Posi-
tion gedrückt und weiter zu der Kickdown-Position
gedrückt. Das Beschleunigungspedal 2 wird zu der
Kickdown-Position gedrückt, wenn eine Leistung ei-
ner Kraftmaschine (nicht gezeigt) jenseits einer vor-
bestimmten Kraftmaschinenleistung erhöht werden
muss, die bei der vollständig geöffneten Position (ent-
spricht einer vollständig geöffneten Drosselposition)
des Beschleunigungspedals 2 erreicht wird. Zum Bei-
spiel wenn insbesondere das Beschleunigungspedal
2 zu der Kickdown-Position gedrückt wird, dann wird
ein Abgabewert, der das Drücken des Beschleuni-
gungspedals 2 zu der Kickdown-Position angibt, von
einem Beschleunigungspedalpositionssensor 6 ab-
gegeben. Somit wird ein Übersetzungsverhältnis ei-
nes Getriebes geändert, um die Leistung der Kraft-
maschine zu erhöhen. Die Kickdown-Position des
Beschleunigungspedals 2 wird normalerweise nicht
erreicht. Die Kickdown-Position wird dann erreicht,
wenn das Beschleunigungspedal 2 so gedrückt wird,
dass das elastische Eingriffselement 3 aktiviert wird,
das außerdem als eine Pedaldruckkraftsteuereinrich-
tung bezeichnet wird (die später beschrieben ist), um
so eine spürbare Änderung der Pedaldruckkraft zu
erzeugen, die von einem Fahrer auf das Beschleu-
nigungspedal 2 aufgebracht wird. Durch diese Ände-
rung der Pedaldruckkraft kann der Fahrer erkennen,
dass das Beschleunigungspedal die Kickdown-Posi-
tion erreicht hat.

[0026] Ein Punkt I in der Fig. 2 entspricht der
vollständig geschlossenen Position des Beschleu-
nigungspedals 2, wie dies in der Fig. 1A gezeigt
ist. Das Beschleunigungspedal 2 ist um eine Stütz-
welle 5 drehbar, die durch ein Stützelement 4 ge-
stützt ist. Das elastische Eingriffselement 3 besteht
zum Beispiel aus einer verformbaren Blattfeder und
ist an dem Stützelement 4 gesichert. Die Blattfe-
der besteht aus einem Metall- oder Harzmaterial.
Der Beschleunigungspedalpositionssensor 6 ist an
dem Stützelement 4 nahe der Stützwelle 5 gesichert.
Der Beschleunigungspedalpositionssensor 6 erzeugt
die Abgabewerte (z. B. elektrische Signale) entspre-
chend den Betätigungspositionen des Beschleuni-
gungspedals 2.

[0027] Eine Rückstellfeder (nicht gezeigt) ist außer-
dem als eine Rückstellkrafterzeugungsvorrichtung
bei der Beschleunigungspedalvorrichtung 1 vorgese-

hen. Die Rückstellfeder drückt das Beschleunigungs-
pedal 2 zu der vollständig geschlossenen Position
oder zu einer Startposition, so dass das Beschleuni-
gungspedal 2 zu der vollständig geschlossenen Po-
sition zurückgestellt wird, wenn die Pedaldruckkraft
von dem Beschleunigungspedal 2 gelöst wird. Wenn
nämlich das Beschleunigungspedal 2 in einer Rich-
tung F gemäß der Fig. 1A gedrückt wird, dann wird
eine Pedaldruckkraft auf das Beschleunigungspedal
2 aufgebracht, um das Beschleunigungspedal 2 an
einer gewünschten Position zu halten. Eine Linie L1
in der Fig. 2 zeigt eine charakteristische Beziehung
zwischen der Pedalposition und der Pedaldruckkraft
des Beschleunigungspedals 2, die durch die Rück-
stellkrafterzeugungsvorrichtung beeinflusst ist.

[0028] Die Fig. 1B zeigt einen Zustand, in dem das
Beschleunigungspedal 2 so gedrückt wird, dass ein
Eingriff des Beschleunigungspedals 2 mit dem Ein-
griffselement 3 startet. Dieser Zustand entspricht ei-
ner Beschleunigungspedalzwischenposition oder ei-
ner Aufbringungsstartposition II gemäß der Fig. 2. An
diesem Punkt II startet das Eingriffselement 3 eine
Aufbringung einer zusätzlichen Widerstandskraft auf
das Beschleunigungspedal 2, so dass das Beschleu-
nigungspedal 2 zusätzliche Widerstandskraft gegen
die Pedaldruckkraft zusätzlich zu der von der Rück-
stellkrafterzeugungsvorrichtung aufgebrachten Kraft
aufnimmt.

[0029] Die Fig. 1C zeigt einen Zustand, in dem das
Beschleunigungspedal 2 von dem in der Fig. 1B ge-
zeigten Zustand weiter gedrückt wurde, so dass das
Eingriffselement 3 verformt wurde, um eine relativ
kleine zusätzliche Bewegung, oder einen zusätzli-
chen Hub des Beschleunigungspedals 2 zu ermög-
lichen, während das Eingriffselement 3 mit dem Be-
schleunigungspedal 2 im Eingriff ist, und ein freies
Ende 3a des Eingriffselements 3 ist mit einem abge-
stuften Abschnitt 4a im Eingriff, der an einem distalen
Ende eines Vorsprungs 4b des Stützelements 4 an-
geordnet ist. Dieser Eingriffszustand des freien En-
des 3a des Eingriffselements 3 mit dem abgestuften
Abschnitt 4a des Stützelements 4 entspricht einem
Punkt III in der Fig. 2. Auch wenn sich der Punkt III in
der Fig. 2 vor dem Ende eines effektiven Hubberei-
ches des Beschleunigungspedals 2 befindet, ist der
Punkt III ein Punkt, an dem ein Befehl zum Anordnen
eines Drosselventils zu einer vollständig geöffneten,
d. h. zu 100% geöffneten Drosselposition abgegeben
wird.

[0030] Die Fig. 1D zeigt einen Zustand, in dem das
Beschleunigungspedal 2 von dem in der Fig. 1C ge-
zeigten Zustand weiter gedrückt wurde, so dass sich
das Eingriffselement 3 weiter verformt hat, um die zu-
sätzliche Widerstandskraft zu erhöhen, während das
freie Ende 3a des Eingriffselements 3 mit dem ab-
gestuften Abschnitt 4a des Stützelements 4 in Ein-
griff gelangt ist, und dann wurde der Eingriff zwi-
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schen dem freien Ende 3a des Eingriffselements 3
und dem abgestuften Abschnitt 4a des Stützelements
4 gelöst, als ein Verformungsbetrag des Eingriffsele-
ments 3 einen vorbestimmten Betrag erreicht hat. Ins-
besondere wird das freie Ende 3a von dem abge-
stuften Abschnitt 4a gelöst, und dadurch wird die auf
das Beschleunigungspedal 2 aufgebrachte zusätzli-
che Widerstandskraft von dem Beschleunigungspe-
dal 2 gelöst. Ein Punkt P in der Fig. 2, auch Spit-
zenposition genannt, zeigt einen Maximalpunkt der
auf das Beschleunigungspedal 2 von dem Eingriffs-
element 3 aufgebrachten zusätzlichen Widerstands-
kraft. Eine Aufbringungsbeendigungsposition IV in
der Fig. 2 entspricht einem Zustand, in dem die auf
das Beschleunigungspedal 2 von dem Eingriffsele-
ment 3 aufgebrachte zusätzliche Widerstandskraft
gelöst wird. Somit kann das Eingriffselement 3 die
charakteristischen Pedaldruckkräfte an den Punkten
III, P, IV in der Fig. 2 erzielen und somit als eine Pe-
daldruckkraftsteuereinrichtung wirken.

[0031] Das Eingriffselement 3 ist ein Mechanismus,
der die zusätzliche Widerstandskraft dann erzeugt,
wenn es mit dem Beschleunigungspedal 2 im Eingriff
ist und durch dieses gedrückt wird, und somit erzeugt
das Eingriffselement 3 keinen Widerstand gegen die
auf das Beschleunigungspedal 2 aufgebrachte Rück-
stellkraft. Infolgedessen kann das Eingriffselement 3
als die Pedaldruckkraftsteuereinrichtung wirken, die
eine ruhige Bewegung des Beschleunigungspedals
2 sowohl beim Drücken als auch beim Zurückstellen
des Beschleunigungspedals 2 gewährleistet.

[0032] Die vorstehend beschriebene Kickdown-Po-
sition befindet sich zwischen dem Punkt P und dem
Punkt IV in der Fig. 2. Wenn nämlich der Fahrer
das Beschleunigungspedal 2 drückt und somit das
Beschleunigungspedal 2 in einen Bereich zwischen
dem Punkt III und dem Punkt IV in der Fig. 2 anord-
net, um die zusätzliche Widerstandskraft zu erzeu-
gen, dann kann der Fahrer die Erzeugung der auf das
Beschleunigungspedal 2 aufgebrachten zusätzlichen
Widerstandskraft erkennen. Wenn der Fahrer die zu-
sätzliche Widerstandskraft erkennt, dann kann der
Fahrer eine Änderung des Betätigungszustands des
Beschleunigungspedals 2 spüren. Darüber hinaus ist
die Kickdown-Position direkt nach dem Punkt P vor-
gesehen, d. h. die Kickdown-Position befindet sich
an einem Punkt A in der Fig. 2. Ein Abgabewert (z.
B. elektrisches Signal), das die Kickdown-Position an
dem Punkt A in der Fig. 2 angibt, wird beispielsweise
zu einer Leistungssteuervorrichtung (nicht gezeigt)
der Kraftmaschine abgegeben, um die Leistung der
Kraftmaschine zu erhöhen. Und zwar ist die spürbare
Änderung des Betätigungszustands des Beschleuni-
gungspedals 2 so vorgesehen, dass sie einem Punkt
entspricht, an dem die Leistung der Kraftmaschine
zu einer höheren Leistung geändert oder geschal-
tet wird, so dass der Fahrer den Betätigungszustand

des Beschleunigungszustand 2 in Verbindung mit der
Leistung der Kraftmaschine wahrnimmt.

[0033] Aufgrund von Änderungen der Anbringung
des Beschleunigungspedalpositionssensors 6 an
dem Beschleunigungspedal 2, aufgrund von Ände-
rungen der Relativposition zwischen dem Beschleu-
nigungspedal 2 und dem Eingriffselement 3 und/
oder dergleichen passt die tatsächliche Kickdown-
Position häufig nicht zu dem Abgabewert des Be-
schleunigungspedalpositionssensors 6, der die Kick-
down-Position angibt, welche eine vorbestimmte Be-
tätigungsposition ist. Und zwar gibt der Beschleuni-
gungspedalpositionssensor 6 keinen voreingestellten
Abgabewert an der vorbestimmten Kickdown-Positi-
on ab. Eine Linie L2 in der Fig. 2 zeigt Charakteris-
tika der Abgabewerte des Beschleunigungspedalpo-
sitionssensors 6 für die verschiedenen Pedalpositio-
nen des Beschleunigungspedals 2 und außerdem ei-
ne Abweichung des Abgabewertes des Beschleuni-
gungspedalpositionssensors 6 an der Kickdown-Po-
sition. Um diesen Nachteil zu beseitigen, ist eine elek-
trische Schaltungseinrichtung zum Einstellen des Ab-
gabewertes des Beschleunigungspedalpositionssen-
sors 6 auf den voreingestellten Abgabewert vorgese-
hen, der der vorbestimmten Pedalposition zugeord-
net ist. Und zwar wird die Linie L2 unter Verwendung
einer Abgabeeinstelleinrichtung 10, die nachfolgend
beschrieben ist zu einer Linie L3 der Fig. 2 eingestellt,
so dass die spürbare Änderung des Betätigungszu-
stands des Beschleunigungspedals 2 zu jenem Punkt
passt, an dem die Leistung der Kraftmaschine zu der
höheren Leistung geändert wird.

[0034] Die Fig. 3 zeigt eine Blockdarstellung der
Abgabeeinstelleinrichtung 10 und des Beschleuni-
gungspedalpositionssensors 6. Die Abgabeeinstell-
einrichtung 10 stellt eine offensichtliche Abgabe des
Beschleunigungspedalpositionssensors 6 ein, wenn
sie mit dem Beschleunigungspedalpositionssensor 6
verbunden ist, um die Abgabewerte des Beschleu-
nigungspedalpositionssensors 6 elektrisch zu kor-
rigieren, nachdem der Beschleunigungspedalpositi-
onssensor 6 an dem Beschleunigungspedal 2 an-
gebracht wurde. Die Abgabeeinstelleinrichtung 10
hat eine Pedalpositionsmesseinrichtung 13 und ei-
ne Dateneingeabesteuervorrichtung 14. Die Pedal-
positionsmesseinrichtung 13 und die Dateneingea-
besteuervorrichtung 14 wirken als externe Vorrich-
tungen. Das Einstellen der Abgabe des Beschleu-
nigungspedalpositionssensors 6 kann zum Beispiel
vor dem Versand der Beschleunigungspedalvorrich-
tung oder während einer Inspektion des Fahrzeugs
nach dem Versand erfolgen. Wie dies in der Fig. 3
gezeigt ist, hat der Beschleunigungspedalpositions-
sensor 6 eine Messvorrichtung 11 und einen Kor-
rekturabgabewertspeicher (zum Beispiel ein Daten-
speicher) 12. Die Messvorrichtung 11 erzeugt Ab-
gabewerte, die Positionen des Beschleunigungspe-
dals 2 entsprechen. Die Abgabewerte der Messvor-
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richtung 11 beinhalten zumindest einen Abgabewert
entsprechend der vollständig geschlossenen Posi-
tion des Beschleunigungspedals 2, einen Abgabe-
wert entsprechend der vollständig geöffneten Posi-
tion des Beschleunigungspedals 2 und einen Abga-
bewert entsprechend der Kickdown-Position des Be-
schleunigungspedals 2. Die Messvorrichtung 11 hat
einen kontaktlosen Messmechanismus, der die Po-
sitionen des Beschleunigungspedals 2 misst, ohne
dass er mit einem beweglichen Abschnitt des Be-
schleunigungspedals 2 in Kontakt ist, und der des-
sen Abgabe ändert, wenn die Betätigungsposition
des Beschleunigungspedals 2 geändert wird, indem
zum Beispiel der Fahrer das Beschleunigungspedal
2 drückt.

[0035] Die Messvorrichtung 11 kann so abgewandelt
werden, dass sie eine Messung von stetigen Betä-
tigungspositionen des Beschleunigungspedals 2 er-
möglicht, die nicht nur die vollständig geschlosse-
ne Position, die vollständig geöffnete Position und
die Kickdown-Position des Beschleunigungspedals
2 enthalten, sondern die außerdem andere Betäti-
gungspositionen des Beschleunigungspedals enthal-
ten, so dass eine lineare Abgabe von der Mess-
vorrichtung 11 erzeugt werden kann. Bei dem ge-
genwärtigen Ausführungsbeispiel wird ein Hallson-
den-Messmechanismus, also ein Messmechanismus
einschließlich einer Hallsonde als der kontaktlose
Messmechanismus verwendet. Bei dem Hallsonden-
Messmechanismus ist ein Magnet an einem beweg-
baren Abschnitt angebracht, der sich einstückig mit
dem Beschleunigungspedal 2 bewegt, und eine Hall-
sonde ist an einem ortsfesten Abschnitt angebracht,
der sich nicht einstückig mit dem Beschleunigungs-
pedal 2 bewegt. Der kontaktlose Messmechanismus,
etwa der Hallsonden-Messmechanismus kann eine
stabile Abgabe von der Messvorrichtung 11 auch
dann vorsehen, wenn die Messvorrichtung 11 in ei-
ner schwierigen Umgebung angeordnet ist, in der das
Beschleunigungspedal 2 bei einer Erzeugung von re-
lativ großen Stößen häufig gedrückt und gelöst wird.
Neben dem Hallsonden-Messmechanismus können
ein magnetoresistiver Messmechanismus, also ein
Messmechanismus einschließlich eines Magnetowi-
derstandselements oder ein Differentialübertrager-
Messmechanismus, also ein Messmechanismus ein-
schließlich eines Differentialübertragers als der kon-
taktlose Messmechanismus verwendet werden. Die-
ser kontaktlose Messmechanismus kann eine Linea-
rität der Abgabewerte für die entsprechenden Posi-
tionen des Beschleunigungspedals 2 erzielen, und
er kann in einer relativ kompakten Form vorgesehen
sein, die eine Reduzierung der Größe des Beschleu-
nigungspedalpositionssensors 6 ermöglicht.

[0036] Der Korrekturabgabewertspeicher 12 spei-
chert die gemessenen Abgabewerte der Messvor-
richtung 11, die an der vollständig geschlossenen
Position, der vollständig geöffneten Position und der

Kickdown-Position des Beschleunigungspedals 2 ge-
messen wurden, und es speichert außerdem ent-
sprechende Korrekturwerte. Jeder Korrekturwert wird
zum Korrigieren des gemessenen Abgabewertes der
Messvorrichtung 11 verwendet, um einen entspre-
chenden voreingestellten Abgabewert des Beschleu-
nigungspedalpositionssensors 6 zu erhalten, der der
entsprechenden vorbestimmten Betätigungsposition
des Beschleunigungspedals 2 zugeordnet ist. Bei
diesem Ausführungsbeispiel wird der entsprechen-
de voreingestellte Abgabewert des Beschleunigungs-
pedalpositionssensors 6 selbst als der Korrektur-
wert verwendet. Jeder Korrekturwert wird aus einem
Speicher (zum Beispiel Datenspeicher) 15 für vor-
eingestellte Abgabewerte gewonnen, der später be-
schrieben ist. Der Prozess zum Speichern der Ab-
gabewerte der Messvorrichtung 11, der entsprechen-
den Korrekturwerte und der voreingestellten Abgabe-
werte in den Korrekturabgabewertspeicher 12 wird
für die Beschleunigungspedalvorrichtung 1 durchge-
führt, an der der Beschleunigungspedalpositionssen-
sors 6 und das Eingriffselement 3 der Beschleu-
nigungspedalvorrichtung 1 vor dem Versand ange-
bracht werden, indem die Pedalpositionsmessein-
richtung 13 und die Dateneingabesteuervorrichtung
14 mit der Beschleunigungspedalvorrichtung 1 ver-
bunden werden. Wenn zum Beispiel eine Anbrin-
gungsposition des Beschleunigungspedalpositions-
sensors 6 der Beschleunigungspedalvorrichtung 1
von der ursprünglichen Anbringungsposition nach
dem Versand der Beschleunigungspedalvorrichtung
1 abweicht, dann kann außerdem die Beziehung zwi-
schen jedem Abgabewert der Messvorrichtung 11
und dem entsprechenden voreingestellten Abgabe-
wert erneut eingestellt werden, der in dem Korrektur-
abgabewertspeicher 12 gespeichert ist.

[0037] Die Pedalpositionsmesseinrichtung 13 wird
zusammen mit dem Beschleunigungspedal 2 betrie-
ben. Die Pedalpositionsmesseinrichtung 13 hat ei-
ne Winkelpositionsmessmöglichkeit zum Messen von
stetigen Betätigungswinkelpositionen des Beschleu-
nigungspedals 2 während des Drückvorgangs des
Beschleunigungspedals 2 ausgehend von der voll-
ständig geschlossenen Position. Die Pedalpositions-
messeinrichtung 13 hat außerdem eine Pedaldruck-
kraftmessmöglichkeit zum Messen der Pedaldruck-
kraft, die auf das Beschleunigungspedal 2 aufge-
bracht wird. Daten 13a, die eine Winkelposition des
Beschleunigungspedals 2 sowie die auf das Be-
schleunigungspedal 2 aufgebrachte Druckkraft ange-
ben, werden von der Pedalpositionsmesseinrichtung
13 zu der Dateineingabesteuervorrichtung 14 abge-
geben. Und zwar erlauben die von der Pedalpositi-
onsmesseinrichtung 13 übertragenen Daten 13a eine
Bestimmung der Betätigungsposition des Beschleu-
nigungspedals 2. Zum Beispiel wenn die Kickdown-
Position am Punkt A in der Fig. 2 des Beschleuni-
gungspedals 2 bestimmt werden soll, dann kann die
durch die Pedalpositionsmesseinrichtung 13 gemes-
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sene Druckkraft verwendet werden. In diesem Fall
wird das Beschleunigungspedal 2 zunächst an einer
Bezugsposition B angeordnet, die sich zwischen der
Aufbringungsstartposition II und der Spitzenposition
P in der Fig. 2 befindet. Das Anordnen des Beschleu-
nigungspedals 2 an den Punkt B kann dadurch er-
reicht werden, dass das Beschleunigungspedal 2 mit
der Pedalpositionsmesseinrichtung 13 zu dem Punkt
B gedrückt wird, während die auf das Beschleuni-
gungspedal 2 aufgebrachte Druckkraft mit der Pe-
dalpositionsmesseinrichtung 13 gemessen wird. Bei
diesem Ausführungsbeispiel wird bestimmt, dass das
Beschleunigungspedal 2 an der Position B angeord-
net ist, wenn die auf das Beschleunigungspedal 2
aufgebrachte Druckkraft 49,03325 in N erreicht. Dann
wird das Beschleunigungspedal 2 unter Zuhilfenah-
me der Winkelpositionsmessmöglichkeit der Pedal-
positionsmesseinrichtung 13 von der Position B um
einen vorbestimmten Winkelabstand weiter gedrückt,
der auf der Grundlage von vorab vorbereiteten De-
signdaten berechnet wird. Somit ist das Beschleuni-
gungspedal 2 an der Position A angeordnet.

[0038] Die Dateneingabesteuervorrichtung 14 hat
den Speicher 15 für den voreingestellten Abgabe-
wert zum Speicher von jedem voreingestellten Ab-
gabewert, der der entsprechenden vorbestimmten
Betätigungsposition des Beschleunigungspedals 2
entspricht. Und zwar kann die Dateneingabesteuer-
vorrichtung 14 die vorbestimmte Betätigungsposition
des Beschleunigungspedals 2 auf der Grundlage der
Winkelpositionsdaten des Beschleunigungspedals 2
und der auf das Beschleunigungspedal 2 aufgebrach-
ten Druckkraft bestimmen, die allesamt von der Pe-
dalpositionsmesseinrichtung 13 aufgenommen wer-
den. Wenn somit das Beschleunigungspedal 2 ge-
drückt wird und an der vorbestimmten Betätigungs-
position angeordnet ist, dann wird der voreingestell-
te Abgabewert der vorbestimmten Betätigungsposi-
tion des Beschleunigungspedals 2 in den Speicher
15 für den voreingestellten Abgabewert gespeichert
und abgerufen, und er wird zu dem Korrekturabga-
bewertspeicher 12 zusammen mit dem Abgabewert
11a der Messvorrichtung 11 abgegeben, der bei der
vorbestimmten Betätigungsposition des Beschleuni-
gungspedals 2 gemessen wurde. In den Korrekturab-
gabewertspeicher 12 werden der voreingestellte Ab-
gabewert, der von dem Speicher 15 für den vorein-
gestellten Abgabewert abgerufen wurde, und der Ab-
gabewert 11a der Messvorrichtung 11 paarweise ge-
speichert. Der Korrekturabgabewertspeicher 12 kann
mehr als einen voreingestellten Abgabewert und den
entsprechenden Abgabewert 11a der Messvorrich-
tung 11 speichern.

[0039] Wenn das Beschleunigungspedal 2 an der
vorbestimmten Betätigungsposition angeordnet ist,
dann erhält der Beschleunigungspedalpositionssen-
sor 6, der den Korrekturabgabewertspeicher 12 auf-
weist, den voreingestellten Abgabewert 12a (ent-

spricht VI in der Fig. 2), der in dem Korrekturabgabe-
wertspeicher 12 auf der Grundlage des Abgabewer-
tes 11b (entspricht V in der Fig. 2) gespeichert wur-
de, der von der Messvorrichtung 11 zu dem Korrek-
turabgabewertspeicher 12 abgegeben wurde, als das
Beschleunigungspedal 2 an der vorbestimmten Be-
tätigungspositon angeordnet war. Dann gibt der Be-
schleunigungspedalpositionssensor 6 den voreinge-
stellten Abgabewert 12a ab.

[0040] Die Fig. 4 zeigt Beispieldaten, die in den
Korrekturabgabewertspeicher 12 gespeichert sind.
Wenn der Abgabewert als ein nicht-modifizierter Ab-
gabewert des Beschleunigungspedalpositionssen-
sors 11b an der Kickdown-Position 3,1 Volt Gleich-
spannung beträgt, dann gibt der Beschleunigungspe-
dalpositionssensor 3,5 Volt Gleichspannung als den
voreingestellten Abgabewert 12a ab.

[0041] Wie dies vorstehend beschrieben ist, kann
die Beschleunigungspedalvorrichtung 1, die den Kor-
rekturabgabewertspeicher 12 aufweist, der voreinge-
stellten Abgabewert dann abgeben, wenn das Be-
schleunigungspedal 2 an der vorbestimmten Betä-
tigungsposition angeordnet ist. Durch diese Anord-
nung wird ein Übersetzungsverhältnis des Getriebes
geschaltet, wenn der voreingestellte Abgabewert von
dem Beschleunigungspedalpositionssensor 6 an der
Kickdown-Position abgeben wird. Somit kann die Er-
kennung der Änderung des Betätigungszustands des
Beschleunigungspedals 2 durch den Fahrer in vorteil-
hafter Weise zu der Änderung des Kraftmaschinen-
betriebszustands, z. B. bezogen auf die Kraftmaschi-
nenleistung passen.

[0042] Wenn der Beschleunigungspedalpositions-
sensor 6 so aufgebaut ist, dass er die stetigen Be-
tätigungspositionen des Beschleunigungspedals 2
misst, die nicht nur die vollständig geschlossene Po-
sition und die Kickdown-Position des Beschleuni-
gungspedals 2 beinhalten, sondern auch die vollstän-
dig geöffnete Position und andere Betätigungsposi-
tionen zwischen der vollständig geschlossenen Posi-
tion und der vollständig geöffneten Position des Be-
schleunigungspedals 2, dann können die Abgabe-
werte der Messvorrichtung 11, die den Betätigungs-
positionen entsprechen, und die entsprechenden vor-
eingestellten Abgabewerte in den Korrekturabgabe-
wertspeicher 12 gespeichert werden. Darüber hinaus
kann anstelle von jedem in dem Speicher 15 für den
voreingestellten Abgabewert und/oder in dem Kor-
rekturabgabewertspeicher 12 gespeicherten vorein-
gestellten Abgabewert lediglich eine Differenz zwi-
schen jedem voreingestellten Abgabewert und einem
entsprechenden Abgabewert der Messvorrichtung 11
in den Speicher 15 für den voreingestellten Abgabe-
wert und/oder den Korrekturabgabewertspeicher 12
als der Korrekturwert gespeichert werden. Darüber
hinaus kann der in dem Speicher 15 für den vorein-
gestellten Abgabewert und/oder in dem Korrekturab-



DE 102 34 170 B4    2012.12.27

8/14

gabewertspeicher 12 gespeicherte Korrekturwert ein
voreingestellter Koeffizientenwert sein (zum Beispiel
eine Verstärkung), aus dem der entsprechende vor-
eingestellte Abgabewert des Beschleunigungspedal-
positionssensors 6 erhalten werden kann, indem der
entsprechende voreingestellte Koeffizientenwert auf
den gemessenen Abgabewert der Messvorrichtung
11 des Beschleunigungspedalpositionssensors 6 an-
gewendet wird.

[0043] Eine Abwandlung des vorstehend beschrie-
benen Ausführungsbeispiels wird unter Bezugnah-
me auf die Fig. 5 beschrieben. In der folgenden
Beschreibung sind ähnliche Bauteile wie die bereits
beschriebenen Bauteile ähnlich bezeichnet. Die Ab-
gabeeinstelleinrichtung 10 gemäß der Fig. 3 wurde
durch eine Abgabeeinstelleinrichtung 20 gemäß der
Fig. 5 ersetzt. Die Abgabeeinstelleinrichtung 20 hat
den Speicher 15 für den voreingestellten Abgabe-
wert, der in dem Beschleunigungspedalpositionssen-
sor 6 eingebaut ist. Insbesondere ist der Speicher
15 für den voreingestellten Abgabewert, der den der
vorbestimmten Betätigungsposition des Beschleuni-
gungspedals 2 zugeordneten voreingestellten Abga-
bewert speichert, an dem Beschleunigungspedalpo-
sitionssensor 6 angeordnet. Die Dateneingabesteu-
ervorrichtung 14, die die Informationen zum Erhalten
des voreingestellten Abgabewertes korrigiert, der in
den Korrekturabgabewertspeicher 12 über den Spei-
cher 15 für den voreingestellten Abgabewert zu spei-
chern ist, ist mit dem Beschleunigungspedalpositi-
onssensor 6 verbunden. Die Dateneingabesteuervor-
richtung 14 bildet ein Paar aus dem Abgabewert der
Messvorrichtung 11, der bei der vorbestimmten Be-
tätigungsposition des Beschleunigungspedals 12 ab-
gegeben wurde, und dem entsprechenden voreinge-
stellten Abgabewert, der in dem Speicher 15 für den
voreingestellten Abgabewert gespeichert ist. Dann
gibt die Dateneingabesteuervorrichtung 14 das Da-
tenpaar (das heißt den Abgabewert der Messvor-
richtung 11 und den entsprechenden voreingestell-
ten Abgabewert, der in dem Speicher 15 gespei-
chert ist) aus dem Speicher 15 für dem voreinge-
stellten Abgabewert zu dem Korrekturabgabewert-
speicher 12 ab und befiehlt dem Korrekturabgabe-
wertspeicher 12, das Datenpaar zu speichern. Die
Beziehung zwischen der Dateneingabesteuervorrich-
tung 14 und der Pedalpositionsmesseinrichtung 13 ist
gleich wie bei dem vorstehend beschriebenen Aus-
führungsbeispiel.

[0044] Und zwar bildet die Dateneingabesteuervor-
richtung 14 der Abgabeeinstelleinrichtung 20 aus
dem voreingestellten Abgabewert entsprechend der
vorbestimmten Betätigungsposition des Beschleuni-
gungspedals 2 und aus dem Abgabewert 11a der
Messvorrichtung 11 bei der vorbestimmten Betä-
tigungsposition des Beschleunigungspedals 2 ein
Paar. Dann gibt die Dateneingabesteuervorrichtung
14 das Datenpaar 15a zu dem Korrekturabgabewert-

speicher 12 ab, und sie gibt außerdem ein Befehls-
signal 14a ab, um den Korrekturabgabewertspeicher
12 das Speichern des Datenpaars 15a zu befehlen.

[0045] Bei der Abgabeeinstellvorrichtung 20 kann
der voreingestellte Abgabewert, der der in dem Spei-
cher 15 für den voreingestellten Abgabewert ge-
speicherten vorbestimmten Position des Beschleu-
nigungspedals 2 zugeordnet ist, entsprechend einer
Spezifikation eingestellt werden, die einem jeweili-
gen Fahrzeugmodell entspricht. Durch eine derarti-
ge Abwandlung werden die in dem Speicher 15 für
den voreingestellten Abgabewert gespeicherten Da-
ten nicht irrtümlich verwendet, so dass es möglich
ist, den Abgabewert der Messvorrichtung 11 und den
entsprechenden voreingestellten Abgabewert, der in
dem Speicher 15 für den voreingestellten Abgabe-
wert gespeichert ist, korrekt und schnell zu speichern.

[0046] Neben der Kickdown-Position am Punkt A in
der Fig. 2 des Beschleunigungspedals 2 kann zum
Beispiel die vorbestimmte Betätigungsposition des
Beschleunigungspedals 2 die vollständig geschlos-
sene Position sein (das heißt die Position, an der
keine Kraft auf das Beschleunigungspedal 2 aufge-
bracht wird, um dieses zu drücken). Wenn ein vorein-
gestellter Abgabewert, der die vollständig geschlos-
sene Position des Beschleunigungspedals 2 an-
gibt, von dem Beschleunigungspedalpositionssensor
6 zur Seite der Kraftmaschine abgegeben wird, dann
kann die Kraftmaschine mit höherer Genauigkeit an
der vorbestimmten Leerlaufdrehzahl betrieben wer-
den. Da darüber hinaus die Leerlaufdrehzahl zu der
vollständig geschlossenen Position des Beschleuni-
gungspedals 2 passt, entspricht eine Änderung der
Betätigungsposition des Beschleunigungspedals 2
einer Erhöhung der Leistung der Kraftmaschine oh-
ne Abweichung, so dass eine Verzögerung bei der
Änderung der Leistung der Kraftmaschine vermieden
werden kann. Und zwar kann die vorbestimmte Betä-
tigungsposition des Beschleunigungspedals 2 auf ir-
gendeine der Betätigungspositionen festgelegt sein,
wie zum Beispiel die vollständig geöffnete Position,
und sie kann exakt zu der Leistungserzeugungssei-
te der Kraftmaschine passen. Die Fig. 4 zeigt Bei-
spieldaten, die in dem Korrekturabgabespeicher 12
gespeichert sind. Wenn der Abgabewert als nicht-
modifizierter Abgabewert des Beschleunigungspe-
dalpositionssensors oder der Messvorrichtung 11 des
Beschleunigungspedalpositionssensors 11b bei der
vollständig geschlossenen Position 0,8 Volt Gleich-
spannung beträgt, dann gibt der Beschleunigungspe-
dalpositionssensor 1,0 Volt Gleichspannung als den
voreingestellten Abgabewert 12a ab. Die Abgabe-
werte 11b, 12a sind an Punkten VII beziehungsweise
VIII in der Fig. 2 angegeben.

[0047] Bei dem vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Eingriffselement 3 durch die
elastisch verformbare Blattfeder ausgebildet. Die



DE 102 34 170 B4    2012.12.27

9/14

Form und die Struktur des Eingriffselements 3 muss
nicht gemäß der vorstehenden Beschreibung sein,
sondern sie kann beliebig abgewandelt werden, wo-
bei sie dazu in der Lage ist, eine spürbare Ände-
rung des Betätigungszustands des Beschleunigungs-
pedals 2 zu ermöglichen.

[0048] Zusätzliche Vorteile und Abwandlungen wer-
den einem Fachmann in einfacher Weise ersichtlich.
Die Erfindung ist in ihrem allgemeinen Konzepte da-
her nicht auf die spezifischen Einzelheiten, darge-
stellten Vorrichtungen und beschriebenen Beispielen
beschränkt.

Patentansprüche

1.    Verfahren zum Einstellen eines Abgabewer-
tes eines Beschleunigungspedalpositionssensors (6)
für eine Beschleunigungspedalvorrichtung (1) mit ei-
nem Beschleunigungspedal (2), wobei die Beschleu-
nigungspedalvorrichtung (1) ein elastisches Eingriffs-
element (3) hat, das in einem aktivierten Zustand an
einer vorbestimmten Betätigungsposition eine spür-
bare Änderung der Pedaldruckkraft erzeugt, wobei
das Verfahren folgende Schritte aufweist:
Anordnen des Beschleunigungspedals (2) an der vor-
bestimmten Betätigungsposition (A), die sich zwi-
schen einer Aufbringungsstartposition (II), an der ei-
ne zusätzliche Widerstandskraft von dem elastischen
Eingriffselement (3) auf das Beschleunigungspedal
(2) aufgebracht wird, und einer Aufbringungsbeendi-
gungsposition (IV) befindet, an der die zusätzliche
Widerstandskraft von dem elastischen Eingriffsele-
ment (3) von dem Beschleunigungspedal (2) gelöst
wird;
Messen eines Abgabewertes einer Messvorrichtung
(11) des Beschleunigungspedalpositionssensors (6),
während das Beschleunigungspedal (2) an der vor-
bestimmten Betätigungsposition (A) angeordnet ist,
um den gemessenen Abgabewert zu erhalten, der die
vorbestimmte Betätigungsposition (A) des Beschleu-
nigungspedals (2) angibt;
Speichern des gemessenen Abgabewertes der
Messvorrichtung (11) des Beschleunigungspedalpo-
sitionssensors (6), der bei der vorbestimmten Betä-
tigungsposition (A) des Beschleunigungspedals (2)
gemessen wurde, in einen Korrekturabgabewertspei-
cher (12) des Beschleunigungspedalpositionssen-
sors (6) zusammen mit einem entsprechenden Kor-
rekturwert, der zum Korrigieren des gemessenen Ab-
gabewertes der Messvorrichtung (11) des Beschleu-
nigungspedalpositionssensors (6) verwendet wird,
um einen entsprechenden voreingestellten Abgabe-
wert des Beschleunigungspedalpositionssensors (6)
zu erhalten, der der vorbestimmten Betätigungsposi-
tion (A) des Beschleunigungspedals (2) zugeordnet
wird; und
Abgeben des entsprechenden voreingestellten Ab-
gabewertes des Beschleunigungspedalpositionssen-
sors (6), der der vorbestimmten Betätigungspositi-

on (A) des Beschleunigungspedals (2) zugeordnet
ist, von dem Beschleunigungspedalpositionssensor
(6) auf der Grundlage des in den Korrekturabga-
bewertspeichers (12) gespeicherten entsprechenden
Korrekturwerts, wenn die Messvorrichtung (11) des
Beschleunigungspedalpositionssensors (6) den mit
dem Korrekturwert des Beschleunigungspedalpositi-
onssensors (6) verknüpften entsprechenden gemes-
senen Abgabewert abgibt.

2.  Verfahren gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der entsprechende Korrekturwert ei-
ner der folgenden ist:
der entsprechende voreingestellte Abgabewert des
Beschleunigungspedalpositionssensors (6), der der
vorbestimmten Betätigungsposition (A) des Be-
schleunigungspedals (2) zugeordnet ist;
ein entsprechender voreingestellter Koeffizienten-
wert, aus dem der entsprechende voreingestell-
te Abgabewert des Beschleunigungspedalpositions-
sensors (6) erhalten wird, indem der entsprechende
voreingestellte Koeffizientenwert auf den gemesse-
nen Abgabewert der Messvorrichtung (11) des Be-
schleunigungspedalpositionssensors (6) angewen-
det wird; und
eine Differenz zwischen dem entsprechenden vorein-
gestellten Abgabewert des Beschleunigungspedal-
positionssensors (6) und dem entsprechenden ge-
messenen Abgabewert der Messvorrichtung (11) des
Beschleunigungspedalpositionssensors (6).

3.  Verfahren gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Anordnen des Beschleuni-
gungspedals (2) an der vorbestimmten Betätigungs-
position (A) Folgendes aufweist:
Anordnen des Beschleunigungspedals (2) zu einer
Referenzposition (B), die sich zwischen der Aufbrin-
gungsstartposition (II) und einer Spitzenposition (P)
befindet, an der die von dem elastischen Eingriffs-
element (3) auf das Beschleunigungspedal (2) auf-
gebrachte Widerstandskraft einen Maximalwert auf-
weist; und
Bewegen des Beschleunigungspedals (2) von der
Referenzposition (B) zu der vorbestimmten Betäti-
gungsposition (A) durch Bewegen des Beschleuni-
gungspedals (2) um eine vorbestimmte Winkeldis-
tanz.

4.  Verfahren gemäß Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anordnen des Beschleunigungs-
pedals (2) zu der Referenzposition (B) Folgendes auf-
weist:
Messen einer Pedaldruckkraft, die auf das Beschleu-
nigungspedal (2) aufgebracht wird; und
Bewegen des Beschleunigungspedals (2), bis eine
auf das Beschleunigungspedal (2) aufgebrachte ge-
messene Pedaldruckkraft eine vorbestimmte Pedal-
druckkraft erreicht, die bei der Referenzposition (B)
gemessen wird.
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5.  Verfahren gemäß Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass:
ein freies Ende (3a) des elastischen Eingriffsele-
ments (3) in einem Eingriff mit einem Stützelement (4)
gelangt, das das Beschleunigungspedal (2) drehbar
stützt und das andere Ende des elastischen Eingriffs-
elements (3) hält, wenn das Beschleunigungspedal
(2) an der Referenzposition (B) angeordnet ist; und
das freie Ende (3a) des elastischen Eingriffselements
(3) von dem Stützelement (4) außer Eingriff ge-
langt, wenn das Beschleunigungspedal (2) jenseits
der Spitzenposition (P) zu der vorbestimmten Betäti-
gungsposition (A) bewegt wird.

6.  Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die vorbestimmte Be-
tätigungsposition (A) des Beschleunigungspedals (2)
eine Kickdown-Position des Beschleunigungspedals
(2) ist.

7.   Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Speichern des
gemessenen Abgabewerts der Messvorrichtung (11)
des Beschleunigungspedalpositionssensors (6), der
bei der vorbestimmten Betätigungsposition (A) des
Beschleunigungspedals (2) gemessen wird, Folgen-
des aufweist:
Speichern des gemessenen Abgabewertes der
Messvorrichtung (11) des Beschleunigungspedalpo-
sitionssensors (6) und des entsprechenden Korrek-
turwerts in einen Speicher (15) für den vorbestimm-
ten Abgabewert, bevor der gemessene Abgabewert
der Messvorrichtung (11) des Beschleunigungspe-
dalpositionssensors (6) und der entsprechende Kor-
rekturwert in den Korrekturabgabewertspeicher (12)
des Beschleunigungspedalpositionssensors (6) ge-
speichert werden;
Abrufen des gemessenen Abgabewertes der Mess-
vorrichtung (11) des Beschleunigungspedalpositions-
sensors (6) und des entsprechenden Korrekturwerts
aus dem Speicher (15) für den vorbestimmten Abga-
bewert; und
Speichern des gemessenen Abgabewertes der
Messvorrichtung (11) des Beschleunigungspedalpo-
sitionssensors (6) und des entsprechenden Korrek-
turwertes, die aus dem Speicher (15) für den vorbe-
stimmten Abgabewert abgerufen wurden, in den Kor-
rekturabgabewertspeicher (12).

8.  Verfahren gemäß Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Speicher (15) für den vorbestimm-
ten Abgabewert getrennt von dem Beschleunigungs-
pedalpositionssensor (6) vorgesehen ist.

9.    Beschleunigungspedalvorrichtung mit einem
Stützelement (4), einem Beschleunigungspedal (2),
das durch das Stützelement (4) drehbar gestützt
ist, und einem Beschleunigungspedalpositionssen-
sor (6) zum Messen einer Betätigungsposition des
Beschleunigungspedals (2), und einem elastischen

Eingriffselement (3), das dem Beschleunigungspedal
(2) zugewandt ist und an dem Stützelement (4) gesi-
chert ist und das in einem aktivierten Zustand an ei-
ner vorbestimmten Betätigungsposition eine spürba-
re Änderung der Pedaldruckkraft erzeugt, wobei:
das elastische Eingriffselement (3) mit dem Be-
schleunigungspedal (2) in Eingriff gelangt, wenn das
Beschleunigungspedal (2) zu einem vorbestimmten
Punkt gedrückt ist;
das elastische Eingriffselement (3) verformt wird, um
eine weitere Bewegung des Beschleunigungspedals
(2) zu ermöglichen, wobei es eine zusätzliche Wider-
standskraft auf das Beschleunigungspedal (2) aus-
übt, wenn das Beschleunigungspedal (2) über den
vorbestimmten Punkt hinaus weiter gedrückt wird;
und
die zusätzliche Widerstandskraft des elastischen Ein-
griffselements (3), die auf das Beschleunigungspe-
dal (2) ausgeübt wird, gelöst wird, wenn ein Verfor-
mungsbetrag des elastischen Eingriffselements (3)
einen bestimmten Betrag erreicht, wobei die Be-
schleunigungspedalvorrichtung (6) ferner eine Abga-
beeinstelleinrichtung (10) zum Einstellen eines Ab-
gabewertes des Beschleunigungspedalpositionssen-
sors (6) aufweist.

10.  Beschleunigungspedalvorrichtung gemäß An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass:
das Stützelement (4) einen Vorsprung (4b) aufweist,
wobei sich der Vorsprung (4b) zu dem Beschleuni-
gungspedal (2) erstreckt und einen abgestuften Ab-
schnitt (4a) an einem distalen Ende des Vorsprungs
(4b) aufweist;
das elastische Eingriffselement (3) ein freies En-
de (3a) aufweist, das von dem abgestuften Ab-
schnitt (4a) des Vorsprungs (4b) des Stützelements
(4) räumlich beabstandet ist, wenn das Beschleuni-
gungspedal (2) nicht gedrückt ist;
das freie Ende (3a) des elastischen Eingriffselements
(3) mit dem abgestuften Abschnitt (4a) des Vor-
sprungs (4b) des Stützelements (4) im Eingriff ist,
wenn das Beschleunigungspedal (2) zu dem vorbe-
stimmten Punkt gedrückt ist; und
das freie Ende (3a) des elastischen Eingriffselements
(3) von dem abgestuften Abschnitt (4a) des Vor-
sprungs (4b) des Stützelements (4) außer Eingriff ge-
langt, wenn der Verformungsbetrag des elastischen
Eingriffselements (3) den vorbestimmten Betrag er-
reicht.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen



DE 102 34 170 B4    2012.12.27

11/14

Anhängende Zeichnungen
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